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Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (EU-Vergabe) 
(Vergabeverfahren gemäß VgV) 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

für die o.g. Maßnahme sollen gem. § 14 VgV die Lieferungen/Leistungen durch ein offenes Verfahren   
(§ 15 VgV) vergeben werden.  

 
1. Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen zu vergeben 

im Namen und für Rechnung: 
 

saz – Schweriner Aus- und Weiterbildungszentrum e.V. 

Ziegeleiweg 07 

19057 Schwerin 

 
2. Kommunikation 

 
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform: 
www.eVergabe.de. Anfragen zum Verfahren können als registrierter Nutzer über die Vergabeplatt-
form gestellt werden. 

 

3. Mindestumfang des Angebots 
 
Das Angebot muss enthalten: 

 Ein Grobkonzept zur Umsetzung der im Auftragsgegenstand zu erbringenden Leistungen inklu-
sive der Methodik und des veranschlagten Aufwands (siehe Abschnitt 2 der Leistungsbeschrei-
bung). 

Die Bieterin/der Bieter hat Art und Umfang der Leistungen anzugeben, die sie/er an Unterauf-
tragnehmer übertragen will und diese namentlich zu benennen. 

 Eine Übersicht des Funktionsumfangs und angebotenen Module des Systems. 
 Die technischen Anforderungen an das System sind anzugeben. Sollte spezielle Hardware für den 

Betrieb des Systems notwendig sein sowie dafür notwendige Software mit Lizenzen, ist dies 
durch den Auftragnehmer mit den verbundenen Kosten anzugeben. 

 Eine übersichtliche Darstellung der im Auftragsgegenstand erfüllbaren Leistungen (siehe Ab-
schnitt 2 der Leistungsbeschreibung) - z.B. mittels einer Checkliste. 

 Zusätzliche Anpassungsprogrammierung ist für den Auftraggeber verständlich zu beschreiben. 
Der Aufwand ist mit dem notwendigen Stundenumfang und Kosten anzugeben. 
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 Eine Kostenkaufstellung mit Angaben über 

 Kosten – Hardware 
(sofern spezifische Hardware notwendig ist) 

 Kosten – Serverlizenz 
 Kosten – Arbeitsplatzlizenz (Staffelung ist anzugeben) 

(Einzelplatzlizenz & Gesamt) 
 Kosten – Installation der Software (serverseitig) 

(Benötigte Zeit & Stundensatz) 
 Kosten – Schulung der Administratoren  

(Benötigte Zeit & Stundensatz) 
 Kosten – Schulung der Mitarbeiter  

(Benötigte Zeit & Stundensatz) 
 Kosten – Unterstützung bei Einführung und Prozessumsetzung in der neuen Software  

(Benötigte Zeit & Stundensatz) 
 Kosten – Wartung und Support  

(Auflistung der Supportoptionen und Leistungen – Kosten pro Monat / Jahr) 
 Kosten – Anpassungsprogrammierung 

(Benötigte Zeit & Stundensatz) 
 Reisekosten inklusive Übernachtung 

Alle Preise sind in Euro mit zwei Nachkommastellen anzugeben. Die Preise sind ohne Umsatzsteuer 
anzugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am 
Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 

 Zum Nachweis Ihrer Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit (gem. Abschnitt 3 der Leis-
tungsbeschreibung) werden nachfolgend benannte Unterlagen gem. §§ 44 – 46 VgV gefordert. 
Grundsätzlich sind Eigenerklärungen vorzulegen (§ 48 Abs. 2 VgV) 
Folgende weitere Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen 

o Eigenerklärung zur Eignung in diesem Vergabeverfahren 
o Verpflichtungserklärung des Bieters /der Bietergemeinschaft  
o Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (falls erforderlich) 

Zu beachtende Dokumente (Anlagen): 

a) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen 

b) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
 Ergänzende Vertragsbedingungen Landesvergabegesetz 
 Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
 Beachtung der Kernarbeitsnormen der internationalen Arbeitsorganisation  

 
4. Angebotsabgabe 

Angebote sind in elektronischer Textform (§ 126 BGB) über www.eVergabe.de abzugeben. Bei elekt-
ronischer Angebotsübermittlung in Textform sind der Bieter und die natürliche Person, die die Erklä-
rung abgibt, zu benennen. 

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen/Nachweise bis zum Ablauf der Angebotsfrist unter An-
gabe der Vergabenummer über die Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 
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Für die Erstellung des Angebots werden keine Kosten erstattet. 

 

Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

Unzulässig sind: 

 Änderungen und Ergänzungen in der Leistungsbeschreibung  
 wettbewerbsbeschränkende Verhaltensweisen 
 nicht zweifelsfrei erkennbare Änderungen an den eigenen Eintragungen 

Die Nichtbeachtung führt zum Ausschluss des Angebotes. 

Nachträge, Änderungen, Berichtigungen und Rücknahme von Angeboten sind bis zum Ablauf der An-
gebotsfrist zulässig. 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, Unvollständigkeiten o-
der Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzu-
weisen. 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässi-
gen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. Zur Bekämpfung von Wettbe-
werbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche 
Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, werden Sie gebeten, die Vergabestelle 
baldmöglichst davon zu unterrichten.  

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform sind der Bieter und die natürliche Person, die 
die Erklärung abgibt, zu benennen. 

 
5. Angebotswertung 

 

Anhand der nachstehend aufgeführten Wertungskriterien gem. § 43 UVgO und ihrer Gewichtung 
wird das wirtschaftlichste Angebot ermittelt: 

 Preis 50 % (Faktor 0,5)  

Auf Angebote, deren Preis in offenbarem Missverhältnis zur Leistung stehen, wird kein Zuschlag er-
teilt und werden mit „nicht erfüllt“ bewertet (§ 60 Abs. 3 VgV). Das Angebot wird ausgeschlossen. 

Alle verbliebenen zu wertenden Preisangebote werden je nach prozentualer Staffelung zum preis-
günstigsten Bieter ermittelt und mit entsprechenden Punkten von 1 bis 5 bewertet (je 20 % Abwei-
chung vom günstigsten Angebot = 1 Punkt Abzug). Hierzu werden die Gesamtkosten, zusammenge-
setzt aus den Anschaffungskosten und den laufenden Kosten, über einen Zeitraum von 6 Jahren be-
trachtet. 

 Qualität 50 % (Faktor 0,5)  

Die Qualitätskriterien setzen sich aus folgenden Unterkriterien zusammen: 

 30 % (Faktor 0,30): Erfüllungsgrad der MUSS-Kriterien, die die grundlegenden Anforderungen 
des ERP-Systems gemäß der Leistungsbeschreibung bewerten. 

 10 % (Faktor 0,10): Erfüllungsgrad der KANN-Kriterien, die optionale Funktionen und innovative 
Ansätze berücksichtigen. 

 5 % (Faktor 0,05): Supportleistungen, die den Umfang und die Qualität des angebotenen Kun-
densupports bewerten. 

 5 % (Faktor 0,05): Nachweis der Fachkunde und Leistungsfähigkeit. 
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Die Qualitätskriterien werden nachfolgender Punktevergabe gewichtet:  

5  = sehr gute Erfüllung,   

4  = gute Erfüllung,   

3  = befriedigende Erfüllung,  

2  = ausreichende Erfüllung,  

1 = mangelhafte Erfüllung.  

 

Nach Beurteilung und Bewertung der Kriterien erfolgt anhand der erzielten Punktzahl die Auswahl 
des Angebotes, welches den Zuschlag erhalten soll. Auszuwählen ist das Angebot, das unter Berück-
sichtigung der genannten Kriterien am wirtschaftlichsten ist. 

Präsentationen und Demonstrationen des angebotenen ERP-Systems sind grundsätzlich nicht ver-
pflichtend und stellen keine primäre Grundlage für die Auswahl des am wirtschaftlichsten Systems 
dar. Sollten jedoch Unstimmigkeiten oder Klärungsbedarf in den eingereichten Unterlagen auftreten 
oder falls der Auftraggeber dies ausdrücklich wünscht, kann eine Präsentation des Systems angefor-
dert werden. In diesem Fall dient die Präsentation ausschließlich der weiteren Erläuterung der ange-
botenen Lösung und wird als ergänzende Information betrachtet. 
 
Die abschließende Bewertung und Entscheidung erfolgt vorrangig auf Basis der in den Ausschrei-
bungsunterlagen geforderten Nachweise, Beschreibungen und Referenzen (siehe Abschnitt 3 bis 5). 
 

Die Zuschlagserteilung erfolgt per E-Mail.  

Nichtberücksichtigte Bieter werden per E-Mail informiert. Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist 
an sein Angebot gebunden. 

Der Vertrag wird nach der Zuschlagserteilung durch den Aufraggeber erstellt und mit dem Auftrag-
nehmer abgeschlossen. 

Der Vertrag bedarf zu seiner Wirksamkeit der Schriftform. Änderungen des Vertrages bedürfen zu 
ihrer Gültigkeit eines von beiden Vertragsschließenden unterzeichneten Dokumentes in Schriftform. 
Sie müssen darin ausdrücklich als „Vertragsänderung“ bezeichnet sein. 

Zahlungen erfolgen durch Vorlage einer Rechnung nach den Regelungen des BGB.  

 
 

6. Behörde, an der sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen wenden kann: 
(Vergabekammer nach §§ 155, 156 GWB): 
 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern 
Geschäftsstelle der Vergabekammern 
Johannes-Stelling-Straße 14 
19053 Schwerin 
Telefax: 0385-588 485 5817  
E-Mail: vergabekammer@wm.mv-regierung.de  


